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Die „Bofsner Zeitung" —— LIN Zufsente, die fehsgefpaltene Betitzelle oder deren Raum 

anden auf die Sonn- und Befttage folgenden Tagen nur zwel n 1 r br rt 20 15 auf der letzten Seite 1 892 

an Sonn- und 5 onnemen t / 80 Pie, in ber Mittogausgabe f., an bevorzugter 

Ar. 284 C Sonnabend, 23. April. EAEEELE Si ae 

„ber Zeitung jomte alle Roftämter des hen Reiches am. Worgenouegabs bis 5 Uhr Rach. angenommen. 

a. Leipzig, die Fabrikanten Rewold a. Dortmund, Kunſtmann a. 

Chemnitz, Ingenieur Neubert a. Mainz, Rentiere Frau Klingel⸗ 
öffer a. Ham wei, die Kaufleute Baerwald, Fritſch, Horwitz a. 
erlin, Gerdes a. Rheydt, Kolbe a. Halle, Schulze a. Frankfurt a. M., 

Klein a. Breslau. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 
Brüll a. Nürnberg, Vogt a. Peterswaldau, Beyersdorff a. Hamburg, 
Joeck a. Chemnitz, Schaar a. Iſerlohn, Piazole a. Hockenheim, 
Rochlitz a. Magdeburg, Pfefferkorn a. Bromberg, Krauſe, Frey a. 
Berlin, Ingenieur Düberg a. Berlin, Direktor Volk a. Breslau, 
Rittergutsbeſitzer Frl. Born a. Gora. 

Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner's Hotel. 
Gutsbeſitzer Hoffmann a. Jeziory, Schauſpieler Gulski und Frau 
a. Warſchau, die Kaufleute Kahl a. Breslau, Schleſinger a. Görlitz, 
Froſt a. Breslau, Rudolph a. Siegnib. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Krug a. Leipzig, 
Albanus a. Elbing, Brieger a. Berlin, Friedeberger a. Breslau, 
v. Langenſteinkeller a. Birkhold. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne) 
Die Kaufleute Wolff a. Darmſtadt, Brink a. Berlin, Reimann a. 
Breslau, Landwirth Saalfeld a. Markfuhl, Verficherungs⸗Inſpektor 
Gersdorff a. Magdeburg, Ingenieur Ebelt a. Hamburg. 


Tandwirthſchaſtliches. 

— Anbau der Mohrrüben und Karotten. Mit dem Mo⸗ 
nat März kommt auch die Zeit, an die Ausſaat der frühen Mohr⸗ 
rüben und Karotten im freien Lande zu gehen. Selbſtverſtändlich 
muß dazu ein gutes, nicht zu naſſes Wetter abgewartet werden; 
tritt das in der zweiten Hälfte des März ein, ſo kann mit der 
Ausfaat begonnen werden. Als alte bewährte Sorten für den 
Anbau ſind die Karotte von Nantes und die Boitzenburger Ka⸗ 
rotte, ſowie die Frankfurter Möhre zu empfehlen. Der Boden für 
die Mohrrüben darf bekanntlich kein friſch gedüngter fein; er muß 
ein im Vorjahre gedüngter ſein, welcher on im Herbſte rigolt 
worden iſt. Ehe man an die Ausſaat geht, muß man ſich über⸗ 
zeugen, ob die Samen, die nach der Ernte zuſammenkleben und oft 
von den Samenhandlungen auch in dieſem Zuſtande in den Handel 
gebracht werden, einzeln ſind, wenn nicht, muß man ſie durch 
Reiben zwiſchen den Handflächen trennen. Um ein erneutes An⸗ 
haften der einzelnen Samen zu verhüten, miſcht man ihm am beiten 
mit feinem Sand und bringt ihn ſo zur Ausſaat. Dieſe erſolgt am 
beſten in Reihen von 15—20 Centimeter Abſtand, wobei man dar⸗ 
auf zu achten hat, daß die Samen nicht zu dicht liegen, weil man 
ſonſt mit dem Verziehen zu viel Arbeit hat. Man verzieht die 
Pflanzen gewöhnlich zweimal, einmal bald nach dem Aufgehen, ſo 
daß zwiſchen den einzelnen Pflanzen ein 2 bis 3 Finger breiter 
Zwiſchenraum bleibt, und ſpäter, wenn die Rübchen ſchon ſo groß 
geworden ſind, daß ſie gerade gebraucht werden können, zieht man 
ſo viele aus, daß der Abſtand ziemlich handbreit wird. Dieſe beim 
zweiten Male ausgezogenen Rüben auf andere Beete zu verpflanzen 
iſt nicht rathſam; am beſten werden ſie im Haushalt verbraucht. 
Bemerkt ſei noch, daß im leichten Boden die Saat feſtgetreten 
werden muß. Um den Raum der Mohrrübenbeete beſſer auszu⸗ 
nutzen, empfiehlt es ſich, eine Zwiſchenfrucht zu bauen, und für 
dieſe empfiehlt ſich in erſter Linie Spinat, den man zwiſchen die 
Reihen ſät. Gleich nachdem der Spinat dann abgeräumt iſt, müſſen 
die Beete von Unkraut geſäubert und der Boden aufgehackt werden. 

e der Frühjahrsſaaten. Ganz allgemein 


Militärlaſten immer von Neuem und ohne erkennbare Grenze 
zu erhöhen. Die freiſinnige Partei hat ſchon im Jahre 1890 
gegen die weitere Erhöhung der Friedenspräſenzziffer geſtimmt, 
weil ſie einen Ausgleich durch Einführung der zweijährigen 
Dienſtzeit zum mindeſten bei den Fußtruppen für erforderlich 
hielt und weil ſie die Anerkennung des Budgetrechts des 
Reichstags durch Beſeitigung des Militärſeptennats verlangte. 
Die Freifinnige Partei wird auch in der Folge an dieſen 
Forderungen, die ihrer Ueberzeugung nach mit der Wehrhaftigkeit 
der Nation und der Schlagfertigkeit des Heeres nicht im Wider⸗ 


Amtliches. 

Berlin, 22. April. Der Kaiſer hat den Regierungsaſſeſſor 
Dr. Richter zum Kaiſerl. Reglerungsrath und ſtändigen Hilfsarbeiter 
im Reichsamt des Innern ernannt. 

Der König hat den bisherigen Profeſſor an der Techniſchen 
Hochſchule zu Hannover Dr. Poſt zum Geheimen Regierungsrath 
Und vortragenden Rath im Miniſterium für Handel und Gewerbe 
und den bisherigen Gymnaſiallehrer Dr. Kehr in Altona zum 
Gymnaſial⸗Direktor ernannt, ſowie dem Erſten Gerichtsſchreiber 
und Rendanten Schwarz in Ragnit find dem als Kontrolleur 
fungirenden Gerichtsſchreiber, Sekretär Zipter in Bromberg 
den Charakter als Rechnungsrath verliehen. 


Deutſchland. 


L. C. Berlin, 22. April. [Futter für die Sozial⸗ 
demokratie] Beim Herannahen der ſchönen Jahreszeit 
rüſten ſich, wie aus ſozialdemokratiſchen Kreiſen berichtet wird, 
die „Genoſſen“, um die Agitation für ihre Sache auf das 
Land hinauszutragen, um die Bauern, namentlich die Klein⸗ 
grundbeſitzer, Tagelöhner und kleinen Haudwerker zu gewinnen. 
Die Inſtruktionen, mit denen die „Genoſſen“ zu dieſem 
Zwecke verſehen werden, ſind namentlich in dieſem Augenblick 
von beſonderem Intereſſe. Dieſelben legen einen ſchlagenden 
Beweis für die Anpaſſungsfähigkeit der Sozialdemokratie ab. 
Die Agitatoren alſo, inſoweit ſie nicht lediglich mit der Ver⸗ 
theilung von Flugblättern beauftragt ſind, werden angewieſen, 
ſich aller angreifenden Aeußerungen nicht nur über Geiſtliche, 
ſondern auch über Beamte oder ſonſtige Perſonen in autoritativer 
Stellung zu enthalten, über Sitten und Gebräuche der Land⸗ 
bewohner nicht zu ſpotten, mit „Gelehrſamkeit“ nicht zu 
prahlen. Sie ſollen ruhig abwarten, bis das Geſpräch 
auf politiſche Fragen übergehe. Für die Militärfrage 
und die Steuerfrage zeige der Landmann das meiſte 
Intereſſe. Gerade in dem gegenwärtigen Augenblick dürfte das 
in noch höherem Grade gelten, als bisher. Für die nächſte 
Seſſion des Reichstags iſt eine neue große Militär⸗Vorlage in 
Ausſicht geſtellt. Und da eine ſolche voraussichtlich eine erhebliche 
Steigerung der Ausgaben nach ſich ziehen wird, ſo iſt nicht 
daran zu zweifeln, daß der Reichsſchatzſekretär eifrig beſchäftigt 
iſt, nach neuen Steuern auszuſchauen. Wenn nun ein „Genoſſe“ 
kommt und dem Bauern vorhält, wie nicht nur eine Erhöhung 
der Militärlaſt für die Zukunft vermieden, ſondern auch die 
Laſten bisheriger Ausgaben zu militäriſchen Zwecken größten⸗ 
theils erſpart werden könnten, ſo wird es ihm bei politiſch 


Luxemburg weiß die „Voſſ. Ztg.“ zu berichten. Prinzeſſin 
Margarethe vollendete am Freitag ihr 20. Lebensjahr; der Erb⸗ 
großherzog von Luxemburg iſt 40 Jahre alt. 

— In der Sitzung des Kolonialraths am Donnerſtag 
fand die Berathung einer vom Zolldirektor für Oſtafrika an den 
Gouverneur eingereichten Denkſchrift ſtatt, welche bezweckt, die jetzt 
beſtehenden Werthzölle bei Einfuhr und Ausfuhr allgemein 
oder theilweiſe in Gewichts zölle zu verwandeln. Die Denk⸗ 
ſchrift ging an eine Kommiſſion von 5 Mitgliedern, und zwar 
wurden dazu die Herren Herzog, Zu Hernsheim, Vohſen und 
Wörmann gewählt. In die am Mittwoch beſtimmte Kom⸗ 
miſſton für die Sklavenfrag e wurden ernannt Dr. 

espers, Fürſt Hohenlohe, v. Jacobi, Thormählen, Weber. Heute 
Mittag war wieder eine Vollſitzung anberaumt. 

— Die „Kreuzzeitung“ beſtreitet, daß fie, wie das 
Organ des Herrn v. Helldorff behauptet hatte, eine Admonition 
ſeitens der Herrenhausfraktion erhalten habe. 


Vermiſchtes. 

Neues Schutzmaterial im Seekrieg. Die Verſuche mit 
der aus Kokosnußfaſern hergeſtellten Celluloſe ſind ſo befriedigend 
ausgefallen, daß das Marineamt beſchloſſen hat, fünf von den jetzt 
im Bau begriffenen Kriegsſchiffen mit Celluloſe auszufüttern. 
Der Faſerſtoff wird unmittelbar hinter den äußeren Panzerplatten 
angebracht, hie und da durch Scheidewände geſondert. Die Ver⸗ 
ſuche haben ergeben, daß die Celluloſe, wenn ein Schuß durch ſie 
hindurchſchlägt, die entſtehende Lücke ſofort von ſelbſt wieder aus 
füllt. Auf dieſe Weiſe hofft man dem Eindringen des Waſſers 
zu wehren, wenn der 1 durchſchoſſen iſt. Die Ausfütterung 
eines Kriegsſchiffes mit Celluloſe koſtet nur 1000 Pfd. Sterl. 

7 Die „weite Taube“. Der nothleidenden Bevölkerung 
von Weſtſibirien iſt in der Perſon des Fräulein Sibirjakow eine 
gütige Fee zu Hülfe gekommen. Die junge Dame, eine Schweſter 
des bekannten ſibiriſchen Millionärs und Freundes des Polar⸗ 
forſchers Nordenſtjöld, reiſt gegenwärtig in dem Nothſtandsgebiet 
een b Voltsküchen nach En g hem M u un zu 
a 5 vertheilen un olksküchen nach Tolſtoi'ſchem Muſter in großem 
wenig geſchulten Zuhörern nicht ſchwer werden, offene Ohren Stil zu errichten. Ein Stab von zehn Studenten, alle geborene 
zu finden. Und das um jo mehr, als jetzt wieder einmal von Sſbiriaken, ſteht der jugendlichen Wohlthäterin zur Seite, und 
einer Verdoppelung der Brauſteuer die Rede ift, noch ehe] Fürſt Galbtzin, der Generalgouverneur von Weſtſibirten, bietet 


; ter ent ich an die erhebliche Alles auf, die Beſtrebungen der jungen Millionärin zu fördern. — Zur Pfleg 
ww — Bin Be er on Die größte Anerkennung findet aber Fraulein Sibirjakow ſeitens findet der Chillſalpeter zu dieſem Zwecke Anwendung, jedoch mit 


8 } YNE| der Bevölkerung Weſtſibiriens ſelbſt, unter welcher fie nächſt dem Beſtand lück t 
hat. Daß die Sozialdemokratie nicht im Stande ſein wird, Zaren die populärſte Perſönlichkeit geworden iſt, und die ihr be⸗ B 5 a mus ſlickite Beitorum: der 2 
dieſen Wechſel auf die Zukunft einzulöſen, verſteht ſich von | reits den Ehrentitel „Weiße Taube“ ertheilt hat. bliebenen Pflanzen hinzuwirken. Eine Chiliſalpeterdüngung wirkt 
ſelbſt. Der ſozialdemokratiſche Staat, in dem es weder Steuern * f der Beſtockung jedoch entgegen, beſchleunigt nur das Längenwachs⸗ 
noch ein ſtehendes Heer giebt, iſt eine Utopie; aber der Menſch Lokales. Ba . bur . 
i igt, das zu glauben, was er wünſcht, . \ üchtiges Egg 
iſt nun einmal ſehr geneigt, nn Poſen, den 23 April. alzen beim Weizen erreicht. Weizen verträgt beides ſehr gut, 
und fo werden die „Genojjen“, wenn fie vorſichtig und ge⸗ br. Der Herr Erzbiſchof v. Stablewski hat geſtern Nach⸗ anders ſteht es mit dem Roggen, welchen man niemals eggen oder 
ſchickt verfahren, gerade da am meiſten Ausſicht auf Erfolg] mittag dem v. Garczyns ki“ ſchen Stift in Wilda einen kurzen walzen darf, allein Roggen it andererſeits bedeutend winterfeſter 
haben, wo die ländliche Bevölkerung bisher dem Einfluß der 8 0 beit 8 2 x als Ester 1 8 Arnd 58 3 eg are Dee 
Großgrundbeſitzer und der Beamtenſchaft rückhaltlos unter⸗ r. Aus dem Polizei Verhaftet wurden geſtern weshalb ein lückenhafter Beſtand des Roggens nur dort vorkommt, 
- a Der . N : eine Frauensperſon wegen Bettelns, zwei Frauensperſonen wegen |wo er von ftauender Näſſe zu leiden hat. Will man von dem 
worfen iſt. Nicht die freiſinnige Partei, ſondernſ verbotenen Umbertreibens und eine Wirthstochter von außerhalb, Felde kein Saatgut, ſondern nur Brot⸗ reſp. Futterkorn gewinnen, 
das Agrarierthum und die Vorkämpfer der Lehreſſwelche in einem Geſchäftslokal in der Marſtallſtraße ein Tuch im ſo fülle man die Lücken mit Sommerroggen aus. 
J Mn, ie gen et an BrbRENSE Unna 
eigentliche „Vorfrucht der Sozialdemokratie.“ Es 9 5 Fe wel 9 5 Handel und Berkehr. 
wird ſich auch hier — fücchten wir — zeigen, einen wie 1 nn e tele derber ae * Wien, 22. April. Der Verwaltungsbericht der öfter 
roßen Fehler die Regierung begangen hat, indem fie nament- liches Fleiſch wurde alsbald vernichtet. reichiſchen Stagtsbahnen für das Jahr 1891 iſt heute zur 8 
lich im preußiſchen Oſten die Einführung der Selbſtverwal⸗ * Schutz gegen gewerbliche Anlagen. Nach $ 26 der Ge⸗ K Demſelben zufolge bat ſich das geſammte in ben, 25 . 
in den Landgemeinden fo l N d dad werbeordnung hat derjenige, dem durch eine gewerbliche Anlage bahnen inveſirte Kapital mit 2,33 Prozent verzinſt. Die Geſammt⸗ 
tung in 2 ſo lange verzögert und dadurch Nachtheil droht, Anſpruch darauf, daß die mit dem Betriebe verein | ſumme der Ausgaben betrug 47 445135 Fl. gegen den Voranſchlag 
verhindert > me 10 0 e e zu der Selbſt⸗ barten Einrichtungen zur Abwendung dieſes Nachtheils getroffen a = 362 kai n 1 181 an 58 50 pe ” 
ändigkeit und Unabhängigkeit gelangt iſt, zu welcher die werden. Dieſes Recht beſteht, wie in einem Urtheil des Reichs⸗ über dem Voranſchlage von 685 au Fl. 
9 55 Städteordnung die ftäbtifche . 8 gerichts vom 26. Februar 1892 ausgeführt wird, auch dann, Betriebsüberſchuß beträgt 19 560 566 Fl. Da der Voranſchlag einen 
ein} öſtlichen Provinzen iſt d 5 8 wenn durch ſolche Einrichtungen nur eine theilweiſe Erreichung des ſolchen von 20 714.351 Fl. in Ausſicht nahm tt das faktiſche Er⸗ 
hat. In den öſtlichen Provinz urch die am 1. April] Zwecks, nur eine Verminderung, keine völlige Abwendung des Nach- | gebniß gegen den Voranschlag um 1153784 Fl zurückgeblieben. 
in Kraft getretene Landgemeindeordnung der erſte Schritt in|tyeils herbeigeführt werden kann. Die Ausführbarkelt bestimmter Die Einnahmen der Prag⸗Duxer Bahn betrugen im Jahre 
dieſer Richtung geſchehen. Die Wirkung deſſelben wird um] Schutzvorrichtungen u beweijen, iſt nicht Sache deſſen, der den 1891 3.086 287 SL (Mehreinnahme u 840 die Ausgaben 
fo mehr befördert werden, wenn die konservative Preſſe fort- 187 Aa az v elsiehe fan er es auf den Nachweis der Un⸗ . — 81 (Gian 60 6875 men der B 
fährt, die Bauernſchaft, bie Bon 85 5 7 85 uhrbarkeit ankommen laſſen. 8 Ben e Se n 1058960 fl 
ſetz einräumt, in ſelbſtändiger Weiſe tacht, anzufla- 
ſie fi igkeit fort⸗ 
gen, daß fie ſich von dem Geiſte der Aufſäſf 1 
iß N i i thums 
reißen laſſe. Gerade die offene Feindſeligkeit des Junker 
ie bäuerli beitragen 
gegen die bäuerliche Selbſtverwaltung wird dazu „ 


Angekommene Fremde gaben 1 438 782 Fl. (Plus 213 628). Der Reinertrag ſtellte ſich 
ſeine Herrſchaft zu erſchüttern. Auf der anderen Seite aber 


auf 1 555 823 Fl. (Minus 103 732). 
Poſen, 23 April. 5 f 
Grand Hotel de France: Die Riterqutsbefiper v Rogatinst Marktberichte, 
wird die Befreiung der Bauernſchaft von der Bevormundung 
von oben, die Gewöhnung an die unabhängige Wahrung ihrer 


und Frau a. Crekwica, v. Bronikowßki a. Marſchalek, Smisnjewicz (Nachdruck nur mit Quellenangabe geftattet.) 
a. Niechanowo, Frau v. Dambska a! Mochellek, Eigenthümer Lodzik W. Poſen, 23. April. [(Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
a. Rußland, Propſt Cybichowski a. Cerekwicg, Gymnaſtaſt Huhmann Wochenbericht.“ Das Wetter war jeit Anfang der Woche 
N g ihrer a. Siegfriedswalde, die Kaufleute Groß a. Magdeburg, Scheeder a. ununterbrochen raub und windig, während der Nächte hat es ver⸗ 
Intereſſen in der Gemeinde einen Wall bilden gegen die Ver⸗ 
führung durch die Sendboten der Sozialdemokratie. Voraus⸗ 
geſetzt muß dabei freilich werden, daß Regierungen und Reichstag 
endlich darauf verzichten, die perſönlichen und finanziellen 


Berlin, Swinarski a. Wongrowitz, Reich a. Breslau. Mühlenbeſitzer einzelt gereift. Für die Winterſaaten iſt die Witterung durchaus 
Kratochwill a. Gneſen. nicht nachtheilig, nur wird die Vegetation im Wachsthum auc 


Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Lieutenant] gehalten. Die Getreidezufuhren waren während der letzten 8 Tage 
v. Carſtanjen mit Frau a. Poſen, Landrath Behrnauer mit Frau belanglos und rührten Offerten fait ausſchließlich aus zweiter 
a. Neutomiſchel, Biegeleibefiger Brock a. Birke, Direktor Gadebuſch! Hand her. Feine Qualitäten wurden ſehr ſpärlich offerirt. Von 
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amerikaniſchem Weizen finden bereits Bezüge in Stettin ſtatt. 
Aus Weſtpreußen kamen kleine Bahnzufuhren von Sommergetreide 
heran. In Folge der von auswärts höher lautenden Notirungen 
3 4 der dieswöchentliche n r ein recht feſtes Ge⸗ 

ge und zogen ſämmtliche Zereallen mehr oder weniger im 
Kl fe an. on Seiten unſerer Konſumenten beſtand eine rege 
a 


chfrag , 

Welzen war lebhaft gefragt und beſſerte ſich nicht unweſent⸗ 
lich im ua ſelbſt die Ruler 218 Sorten waren leicht verkäuflich. 
Hauptkäufer ſind hieſige Müller, 2 M. 


Roggen fand leichten Abſatz Des wurde beſſer bezahlt. Zu 


0 es Schleſien und der Lauſitz wurde Vieles ge⸗ 


kauft, 203—21 
14 d Ay guter Waare gefragt, andere weniger beachtet, 


Hafer 7 N einer beſſeren Kaufluſt, 152—162 M., 
Saatwaare bis 17 

Erbſen holten %% 8 Preiſe, Futterwaare 170—175 
M., Kochwaare 00-210 M. 

Lupinen Gebaueten 15 * ii 
begehrt, blaue 63-7 M 5 5 

Wicken kamen wenig 5 Handel 122—1 28 M. 

Spiritus: Die Lage des ain ee de hat Ale "nicht ge⸗ 


120. feine Saatwaare 


beſſert. Für Rohwaare fehlt abſolut jeder Ab zu8 Die ab Bahn 
ationen gelieferte Waare wird jetzt ausſchl eßlich nach Berlin 
irigirt. Die hieſigen Läger vergrößern ſich immer mehr. Viele 


Brennereien haben den Betrieb ſchon faſt gänzlich eingeſtellt. 

Sprit liegt das Geſchäft ebenfalls ſehr mißli 

nur ſehr vereinzelte Kaufordres eingehen. 
Bee Loko ohne Faß (50er) 38,60 M., (70er) 39.00 M. 


Berlin, 22. April. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 

Du 7 — ſtädtiſchen 727175 en⸗Direktion über den Großhandel in 
5 Reken Bufube langsames Geicäft, Preise wenig gerändert 
ei re er Zufuhr langſames Geſchä reife wenig beränder 
ild und Geflügel. Kein Wild, wenig Geflügel, Nachfrage 
5 Preiſe hoch. Fiſche. ufuhren genügend, Zander und 
Bee unge knapp. Geſchäft leb aft, gi mäßig. Butter und 
sit Salat billiger, Kohlarxten feſt, 
theilweiſe O bſt und Südfrüchte. Für Aepfel etwas 


Für 
„da von auswärts 


e unverändert. 
höher. 


mattere Stimmung. * ohne Geſchäft. 
ei ſch. Rindfleiſch la 56 —60, IIa 48—54, IIIa 36 —46, Kalb 
Ia 60 —68 M., IIa 40 — 56, auen e 11 4218 
8285 006 4950 M. Ba Br ee 47—50 „Serbiſches 
48—50 Ruſſiſches — M. p. 50 


Geräuchertes und US Schinken ger. m. 
Knochen 65—83 M., do. ohne Knochen 75—110 M., Lachs⸗ 
115 110-140 M., Speck. zer 0-72 D. ‚ harte Schladwurk 


00—140 M., Gänſebrüſte — M. p. 50 Kilo 
* Be ein 1 0 f 850 7 05 bo. leichtes do. al 
w x o — es —.— 
’ (weine pP 5 Kilo — Pf., Ueberldufer, geifelinge —.— a 
Kaninchen p. Std. — M. Rennthierkeule p 


„Wildenten p. St ul — M 
geſchlachtet. Gänſe per ½ Kilo —, do. 
zunge P. St. —— ten, p. St. — „ Hühner la. 
* 280 MR. do. IIa. 0,70—1,00 Mk. Kapaunen —,— M. 

Tauben do. 68 Pf. Wien *, Ro 60-85 Si 

lie. Hech ie v. Kilo 60—75 M., do. große do. 40 
aus M., Zander, große. 
Mark do. —70 
große, 135 


M., do. niktelgr. do. 84 
15 oh 80, Aikeldoße 59, 50 B. 5 Alen Ba. 9265 M. 
mittelgroße do v. kleine do. 73— 
5 3 — M., Karauſchen do. 77 M., Roddow do. 30 


Quap 
bis 31 N. Oels do. —,— M. 
Schalthie re. 6 aroße, über 12 Etm., Schock — 
M., do. 11—12 u 60 —4,90 M., do. 10—11 Elm 1.75—2 M. 
Butter. ker 50 Kilo 104—108 M., la. do. 96—102 
M. Zar Sofbuher 8 M., Landoutter 80—90 M., Poln. 
„Margarine 50-65 M 
Eier. Landeier ohne Rabatt ER Mark, Prime 8 
eier mit 8 pCt. od. 2 Schock p. Kiſte Rabatt 2,45 bis 2,55 M 
Durchſchnittswaare do. — p. Schock. 
emüſe. Kartoffeln, Daberice N: u ge p. 50 Kilo 
60 M., do. einzelne Ztr. 4—4 De do. weiße runde 


2 en a be Au Ba 300 2% 7 50 bis er 2 
75 n, lange, p. unge, 

Bund 0 90 M., d 2 o. Kohlrüben p. Schock 2,50 — ae Peteiſile 

p. Bund 1 10—20 . Sellerie, groß p. Schock 5— 6 M 

Obſt 3 En 50 Liter 7,50-8,50 M., Birnen, p. 50 

M., diverſe Sorten 50 Ltr. M. 


Saane ital., p. Kilo — Pf., do. en p. Se 
— Meſſina p 


es — M., 
. Kite ca. 200 St. 12—16 M, do. Blut 16 


der ſtädtiſchen Markt⸗ 
—— 


21 — 2050 
2180 21 4020 70 20 40 19 4919 20 
17 9017 2016 20 15 70 14 70 14 40 
14 80 14 8014 — 13 5013 — 12 50 
21 — 20 3019 5019 — 118 — 1750 


Zu N 8 e „ 
Binnen „ Kin 729500 65 
fer 50 08 1000 Kilo ril 11600 1 f b 5 1 (p. 100 Kilo) 
aer 8 S ge EN 100 ;.) ohnt 


* gekündigt 
80 Arlt (60er) Bar Gd. G5 (70ex) 699.20 G8. April. Wai | DR 
d. Se be 1.20 G . Auguft-September 41,20 Gd. 


„ 
Beetle (ir EEE aare. 225 


5 | 22. April. 
fein Brobra e 5 0029.25 M 
5 set 5 12 28875 
Gem. Beffmabe 2 28,25 29,00 M 
25 2 22 50 
allguder Ii. 10 
Tendenz am tttagd 11 g { 
thellweiſe nominell. wre De r: Ruhig, Preiſe 
e Verbrau er. 
21. April. 22. April 
0 Fe e En 27 5 Fa 
e en . 17,00 17 20 M. 
Nachpr. Rend. 75 13,20—14.50 M. 


Tendenz am 22. April, Bormtttaps 11 Uhr: Ruhig. 

Vochenumſatz 17 000 Zentn 

Stettin, 22. April. Wetter: it bewölkt, Temperatur + 12 Gr. 
R. Barom. 770 mm. Wind 


a ausgezeichneten Holzichnitt nach Rafaels 


Weizen Hau, per 1000 Kilo loko 200—213 M., per April-Mat, 
per 1 und at Re 203,5 M. bez. — Roggen flau, 
per 1000 „ per April⸗Mal 200 M. Br. 
199 M. Gd., u Mal. ⸗Juni 196 M. Br. u. Gd. per Juni⸗Juli 
192,5 M. bez. — Gerſte ohne Handel. — Haker ver 1000 Kilo 
info 145—154 Mark. — Rüböl F NN 
53 M. Br., per Sept.⸗Okt. 51,75 Br. — Spiritus matter, per 
10.000 Titer-Brox. lolo ohne Faß 70er 40,3 M. bez., per April: 
Mai 70er 40,3 M. nom, per Auguſt Sept. 70er 42 M. nom 
Angemeldet: nichts. — Regulirungspreiſe: Weizen te: Rongen 
199,5 M., Spiritus 70er 403 M. ſtſ.⸗ Ztg.) 


ee eee eee eee 
Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 21. bis 22. April, Mittags 12 Uhr. 

Otto Schulz IV. 678. Güter, Stettin⸗Bromberg. Ludwig d 
Kucharski I. 16 553, leer, es ⸗Fuchsſchwanz. Hermann Dre⸗ 
nikow IV. 588, Feldſteine, ilhelmsdorf⸗Fordon. Wilhelm Zicker⸗ 
mann XIII. 3118, Güter, Stettin⸗Bromberg. Karl Fiedler III. 
1656, Güter, Stettin⸗Bromberg. Otto Krahner I. 21 823, Artillerie⸗ 
Geſchoſſe Spandau⸗Thorn. ilhelm Nachtigal IX. 2415, Thon, |? 

Trotha⸗Neuhof. Michael Radtke XII 875, leer, Fordon⸗Niedola. 
Auguſt Krüger IV. 666, kieferne Bretter, Fordon⸗Berlin. Johann 
Tuſzinski V. 245, leer, Danzig⸗Bartſchin. n Tuchinski V. 
642, leer, Danzig⸗ Bartſchin. Theodor Rodhlitz V. 808, Feldſteine, 
Joſephkowo⸗ Forden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Paris, 23. April. Bei den von verſchiedenen Blättern 
gemeldeten Cholera⸗Erkrankungen im Hoſpital zu Beaufon 
handelt es ſich, wie von gut unterrichteter Seite mitgetheilt 
wird, um 4 Fälle von Cholera nostras. Von den Patienten 
iſt einer geſtorben, die Uebrigen ſind bereits auf dem Wege 
der Beſſerung. 


Petersburg, 23. April. Die Blätter melden, es ſei 
definitiv beſchloſſen, das Verbot der Getreideausfuhr bis zum 
1. September aufrecht zu erhalten. 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur, 


Das goldene Buch. Ein chronologiſches Verzeichniß der 
regierenden Häupter, erloſchener und e Fürſtenhäuſer 
Europas, ſowie der deutſchen Standesherren. Nach den zuver⸗ 
läſſigſten Quellen zuſammengeſtellt von Eufemia von Adlersfeld 
geb. Gräfin 
von Profeſſor Dr. A 
„M. 4,50, gebunden M. 5,50. (Breslau, 1 eſiſche Buchdruckerei, 
Kunſt⸗ und Verlagsanſtalt (A.⸗G.) vorm. S. Schottlaender). Das 

„Goldene Buch“ iſt entſtanden durch das Beduͤrfniß eines genealo⸗ 
iſchen Nachſchlagewerkes für Gelehrte, Lehrer, Redakteure, Schrift⸗ 
ft eller und Laien, 


gar. nicht zu erreichen find. Es handelt ſich alſo hier in erſter 
Linie darum, genaueſte Auskunft und Daten über die Häupter 
regierender, erloſchener und mediatiſirter Fürſtengeſchlechter ein⸗ 
ae der Bäpfie, der deutſchen Kaiſer und Der Dogen von 

Venedig in ihrer Reihenfolge zu geben. Herr lein= 
ſchmidt, Profeſſor der Geſchichte in Seid rg, Tat, in ſeinem 
Vorwort: „Nicht nur auf dem Gebiete von Roman und Novelle, 
ſondern auch auf dem realen Boden der Geſchichte hat die Ver⸗ 
faſſerin des „Goldenen Buchs“ bereits Lorbeeren geerntet; neben 
ihrer ungewöhnlich reichen 8 Thätigkeit, die ihr tauſende 
von Herzen zugeführt, fand fie trotz ihrer jungen Jahre und ihrer | d 
jorglamen Waltung als Hausfrau Muße, das gewaltige Unter⸗ d 
nehmen des „Goldenen Buches“ ins Leben treten zu laſſen. Es 
„giebt ja eine lange Reihe genealogiſcher Tabellen, die ihre Vorzüge d 
und ihre Vollberechtigung nach wie vor bewahren werden; und 
doch iſt vorliegendes Tabellenwerk eine ganz neue und durch ſeine 
Eigenart lebensfähige Ericheinung. Langjährige Studien liegen 
der Arbeit zu Grunde, die Kenntnißnahme in viele italieniſche 
Familiengeſ Ichten bot neue Anhaltspunkte, die bisher vielfach un⸗ 
beachtet geblieben, und die Verfaſſerin ließ nichts unbenützt, was 
ihrem Auge Brauchbares begegnete.“ 

* Ueberſichtskarte des Preuß. Staats⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Netzes ſowie der übrigen deutſchen Eiſen⸗ Ab 
bahnen, dearbeitet im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten. 

m Maßſtab 1:1000000. 4 Blatt 1892. Verlag von Max Paſch, 
erlin. Die vorſtehend bezeichnete Karte iſt durch vo tänbige S 
Hmarbettung der bisherigen Ueberſichtskarte der Verwaltungs⸗ 
bezirke der Preuß. Staats⸗Eiſenbahnen an deren Stelle getreten 
und dient insbeſondere als Anlage zum Verwaltungs⸗Bericht, wel⸗ 


ſcher den beiden Häuſern des Preußiſchen Landtages zugeht, wie 


11 zum Handgebrauch bei den Eiſenbahn⸗Behörden. Die Karte 

t in 9fachem Farbendruch ausgeführt und gewährt ein über⸗ 
ſichtliches Bild von dem Stande des deutſchen Elſenbahn⸗Netzes, 
unter Hervorhebung aller Details für die Verkehrsverhältniſſe 


und den Grunderwerb. In größeren Maßſtäben als Kartons bei⸗ 8 


gefügte Spezialkarten der Bergwerksreviere, . 
und größeren e anlegen erhöhen den Werth der Karte be⸗ 
deutend. Der Verkaufspreis der Karte, von dem Miniſterium 
PR 5 Mark pro Exemplar feſtgeſetzt, iſt als ſehr mäßig zu be⸗ 
zeichnen. 

* Väterliche Unterweiſung an konfirmirte Mädchen, 
welche ſich vermiethen wollen, über die rechtliche Stellung in ihrem 
künftigen Beruf von O. Leiſegang, Pfarrer am Königl. Militär⸗ 
f c zu ae Pretzſch. 24 Seiten ſteif bro⸗ 

Pfg. — 25 Exemplare 5 Mark. P. Wunſchmann's Verlag 
15 eng. Das Büchelchen eignet ſich ganz beſonders als 
eine praktiſche Mitgabe an konfirmirte Mädchen aus den dienenden 
Ständen, ſie finden darin Belehrung über en ſie in ihrem 
Dienſtverhältniſſe betreffende, auch über 1 — Rechte und Ver⸗ 
bindlichkeiten, welche das Alters- und validitätsgeſetz neu 


»Das neueſte Heft der „Gartenlaube“ bringt außer den 
ortſetzungen des spannenden Romans „Weltflüchtig“ von 
udolph ch o und der reizenden Skizzen aus dem Familienleben 
von R. Artaria eine reiche 7 45 von Unterhaltung und Beleh⸗ 
rung. Wir nennen eine durch Gauſe trefflich illuſtrirte Plau⸗ 
derei von V. Chiavacel „Vor den Thoren Wiens“, intereſſante 
Mittheilungen über re Schatz der Sultane von Marokko aus der 
eder von Gerh. Rohlfs, eine Reihe höchſt zeitgemäßer Arti⸗ 
el über „Ortszeit und Einheitszeit“, über die Influenza, il über den 
preußiſchen F über die Brotfrage. Ein gro⸗ 
ßer Feſtartikel über Kolumbus mit reichlichen Abbildungen nimmt 
40 den 400 jährigen Gedenktag der Entdeckung Amerikas Bezu 
Der bildliche Schmuck des Heftes iſt nichtweniger vielſeitig un 
erfreulich; wir nennen hier nur die me 0 Kunſtbeilage, einen 
Bildniß eines jungen 
Mannes“. Allſeitig wird man auch gerne dle ſonſt noch nirgends 
abgebllbeten Hundrieſerſchen Entwürfe für das Reiterſtandbild 
Kalſer 2 Wilhelms I. auf de dem Kuffhäuſer kennen lernen. 


geſchaffen hat. 


ver 100 Kilo per April⸗Mal 


B 4 m di Caſtellengo. Mit einer Einleitung] 
Kleinſchmidt in We a broſchirt ] 


denen im Augenblicke die einſchlägigen Quell⸗ 8 
werke nicht zur Hand ſind oder zur Verfügung ſtehen, oder aber S 


Börſe zu Poſ 
23. April. A e 
ne . gultrun 3 (50er) —.— 
1988,60. (70er) 39,00. 
Ju Ger c Wetter: ſchön 
ko ohne Faß (50er) 58,60, (7Ver) 39,00. _ 


Börſen⸗Telegramme. 
1 23 April Teleag, Agentur B. air Polen) 


7773 ofen, 2 Art. 
Bier matter. 


en flau Spiritus m 
8 Art. Mat 190 25/190 75 [70er loko o 15 5 41 70 41 70 
do. Juni⸗Jult 188 — 189 — 70er April⸗Ma 41 20% 41 20 
en; gen niedriger 70er t-$ult 41 80 41 90 
ril⸗Mai 197 75199 50 70er Juli⸗Auguſt 42 9 42 50 
2 rear 185 — 187 75 [70er Aug.⸗Sept. 42 70 42 80 
50er — ohne Faß 61 50 61 40 
5 Ga 53 60] 53 50 Hafer 
ept⸗Okt. 51 60 51 5 do. April⸗Mai 147 —148 — 
0 in Eins Wſpl. 
Kündigung — & 8 Ballen) 00 Otr., (50er) —.— Ltr. 
Berlin, 23 urſe. Not.v ‚22 
Weizen pr — Se 190 50 1191 — 
do. uni⸗Jult 188 — 189 25 
Roggen pr. April⸗Mal 97 50 200 — 


1 | 
Juli 181 75 187 75 
Spiritus Mach amtlichen Rotttungen 
do. 70er loto 41 30 


0. x 41 70 
do. 70er LS.‘ y 41 10 41 50 
do. 70er Juni⸗Jull 41 60| 42 10 
do. 70er Juli⸗Auguſt. 42 20 42 60 
do. 70er Aug.⸗Sept. 42 60 43 — 
do. Oer {pfo 61 30 61 40 
Dr 2 Neiche- Ful. 88 75) 5. 5, Boln. J, Pet, 06 25 W. TE 
= 0 
Koifoil. 37 75 Anl. 106 26 106 80 Poln. Liquid. ⸗Pfbrf 62 75| 62 90 
99 9:| 99 80 Ungar. 4°), Goldr. 93 50 93 40 
Kot. 4% Pianbbrf 101 Al 101 60| "bo . Pi Baplese, 8 85 — 85 80 
Pof. Nene ſdbrf. 95 60| 95 70 kt. 171 401170 50 
Bo. Rente Boll 102 70 = 70 Sehr fr. Staatsb. 5120 101128 50 
Bol Bros. DO 94 —| 93 90 Lombarden En 75 41 90 
— — 170 750170 85 Jonpftimmung 
Deitr. ee 80 90) 80 90 ſehr feſt 


Ruſſtſche nknoten 207 65/208 10 
R. 4% Bb. Pfobr. 95 90 95 80 


Südb. E. S. A 74 25 74 25 


wrazl. Steinſalz 37 — 33 — 
Blanes 25 ren 
Martenb. Mlaw.dto 56 75 Diz-Bobens. Eibl 240 30 240 25 


ia Rente 85 80) 88 75 Elbethalbahn „ vo 101108 60 
AgtonfAnl 1880 93 10 93 10 et 1 30. — 
dto. zw. Orient. Anl. 65 75 66 10| Schweizer Centt „.133 60133 — 


Berl. Handelsgeſell. 139 50 138 50 
Deutſche Bank⸗Ak.t159 501159 50 
Diskont. Kommand 190 En 4) 
Königs⸗ u. Laurah. 109 — 

1 IN Zuge 30 


Rum. 4%, Anl. 1880 82 20 82 10 
8570 1% 1 a 19 75 19 60 


23 235 — 
Dortm St. Pr. L. A. 57 50 86 ie f. ausw. 9 
Gelſenktrch Koblen128 80.129 5 
Nachbörſe: i ebe 23 25, Kred 171 75 Distontn 
ommandit 190 4 
Stettin, 


23 April Tele gr. Agentur B. Deilmann. Poſen.) 


Spiritus unverändert | 
per loko 70 M. Abg. 40 30 


8 en unverändert 
” e 203 50 203 50 40 3 
ai⸗Juni 203 50 203 50] „ April⸗ Mal 2 20 40 30 
Ro gen Hau | „Aug-Sept. „ 42 — 
elt Meat 200 — 200 — Petroleum 
at-Junt 195 — 196 — do. ver loto 10 70 10 70 
10 ſtig 
April⸗Nal 53 0 53 — 
5 Sept.⸗Okt. 51 70| 5 


1 70 
*) Petroleum loco verſteuert Uſance 1¼ pCt. 
Wetterbericht vom 22. April, 8 Uhr Morgens. 


arom. a. 
Stattonen. 7 — Wewend Wind. Wetter. i. Cell. 


in mm. 


9 60 9 
50 SW 4 beiter 12 
Ebeihtlanſund 751 S 2 bedeckt 8 
een 768 SSO 3 bedeckt 4 
68 | ſtill wolkenlos — 3 
Fasane 766 NNO 2 bedeckt — 0 
Petersburg 767 | ſtill bedeckt 1 
8 771 ſtill bedeckt 4 
Cork Queenſt. | 763 W̃ 3 wolkig 18 
Cherbourg. 771 W 2 bedeckt 9 
elder . . 768 SW 1 wolkig 3 
Salt. 765 W SW 2 Dunit 7 
amburg . 767 SW 1 bedeckt 8 
winemünde 768 SD I wolkenlos 4 
Neufahrw. 769 3125 Ihe b) 2 
emel . 766 W 4 wolkig 1 2 
Paris 772 W 2 bedeckt 1 
Münfter 769 SW 2 bedeckt 6 
Karls 711 SW 2 bedeckt 10 
Wiesbaden 770 SW 1 wolkig 9 9 
München 771 SW 5 Regen 9 3 
Shemnig . 7 SW 3lmo 7 
Berlin 7 | ſtill wolkenlos ) 7 
Wien = 
Breslau 770 | 3 wolkenlos 3 
ze er: 773 N Ibedeckt 11 
Trieſt 
) Nachmittags und Nachts . ) Nachts etwas Regen. 


) Nachts etwas Regen.“) — 1 Regen. 9 Vormittags Regen. 


Ueberſicht d 8. 

Ein ziemlich intenfives Minimum, een fortſchreitend, 
iſt über der norwegiſchen See elch Fader wät 577 ein Socbrudge- 
biet über Südweſteuropa lagert. Daher wehen ‚aber ordweſteu⸗ 
ropa meiſt lebhafte ſüdliche bis weſtliche Winde, unter deren 
Einfluß die Temperatur all Dentgalb en geſtiegen i ag in Deutſch⸗ 
land, wo bei ſchwach en, meiſt ee e bis $,Nbötlihen Winden, 
im Weſten trübe, 92 Oſten, vielfach heitere Witterung herrſcht, ist 
es wärmer geworden, insbeſondere in den ſüdweſtlichen Gebiets⸗ 
theilen, indessen legt die Temperatur noch allenthalben unter dem 
ittelwerthe. In Deutſchland fanden vielfach Niederſ läge ſtatt. 

Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen. 17 22. April Mittags 1,34 Meter. ö 
21. Morgens 134 = 
z „ 23. Mittags 134 


Drück und Verlag der Hofbuchdrudereifvon W. Decker u. Co. (A. 1Röſtel) in Poſen. 


4 
A Ve 
3 n 


